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PLANZEICHEN V . J FESTSc TZUNr,EN 

1e1· BBo uG Jüm 18. 8 1976 BauNV O v'-1 n 15 9 1977 sowie der PlanzV vom 30. 7 1981) 

--- GRENZE DES RAUMLICHE N GELTUNGSBEREICHES 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

WA : Allgeme ines Wohngebiet 

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 

II · Zahl der Vollgeschoße als Höchstgrenze 

GRZ : Grundflächenzahl (als Dezimalzahl) 

GFZ: Geschoßflächenzahl 11 

Die talsei t ige Trauf höhe, oberhalb des natürlichen Geländeanschni ttes, 

darf nicht mehr als 6. 50 m betragen. 

L_BAUWEISE L BAULlfilEN, BAUGRENZEN 

o : Offene Bauweise 

--~- Baugrenze 

-----,..Geplante Grundstücksgrenze (unverbindlicher Vorschlag) 

[_::-_::-j Überbaubare Fläche 

Nicht überbaubare Fläche 

4. GESTALTUNG5VORSCH)31FTEN 

25°- 60° · Zut a s sige Dachneigung 

OachfarbP Rot , h r au n 

• 

5 VERKEHRS FLACHEN 

Offent l1 che Ver kehrs fläc he Die Breite~n _der Fahr-

bahnen und Gehwege sind ieweils durch Ma ßang6ben in Metern 1estge­

legt. Soweit keine Maße angegeb en 1 sind si e graphisch zu ermitteln . 

1 1 11 l'1 Prrr kflächen 

Oie einge t raqenen '10rhaben sind unv er bindlic h . 

Ei nzelslehende Gorngen mit einer Seilenlänge von 6.50 m und einer mittle re n 

Außenwandhöhe von 2 .50 m können ohne Ernverstandnis des Nach­

barn auf der Grundstücksgrenze err ichtet werden . 

l GRU NOR DNUNG UND BEPFLANZUN 

Mindestens 60 °/0 der nict- t über ba ten Grundst ücksflächen sind al s Garten 

oder Grü nf läche anzulegen Diese F l O. chen sollen eine 25 °/o 1ge Baum - und 
Strauchptlanzung enthalten . ( 1 Ba um:;: 10 qm, 1 Strauch :;: 1 q m) 

Gern . §g Abs.1 Nr 25a BBauG w ird das P1lanzen von Geholzen festgesetzt : 

• Anpflanzen von großkro nigen ~eimi-sc he n Obstgenöt zen und Laubbäumen. 

• 

BESCHEINIGUNG DES KATASTERAMTES 

Es w•rd bes<:hem•gt , d;,i ß d•e Grenzen und Beze1<:hnungen der Flurstü<: ke 

m1 ! dem liegens<:h;,iftsk;,it;,ist„rnachdem Stand vom 20. 09 1982 uberemstimmen . 

r.~i?.rbvrg ..... . . 2 5. feb. 1ll'J 

AUFSTELLU NGSBESCHLU SS 

Aufstellung des Planes durch 

die Gememdevertretun g beschlossen 

•m 29 . 8. 1983 

1 5. März 1985 

............ 
B u rg„r meis !er 

De• Bebau ... ngsplan 

wurde gern § tO BBauG 

.•m 2 8. Jan. 1985 
\Ion d„r Geme1nd"'""''lretung 

be~chlo~~en 

GEMEINDE 

ORTSTEIL 

BÜRGERBE.TEILIG!,!NG 

Burgerbeteillgung is1 er tolg! durch 

AUSLEG EN DES PLANE S 

VOM 15. 4. 84 BI S 30.4. 84 

IN DER GEMEINDEVERWALT UNG 

GE NEH MIGU NG 

G-enehmigt 
1 9. JUNI 198\ mit Vfg. vom .... .... ..... ............. . 

Az 3 4·61 d 04101 

Giessen, den .. 1.~,}V~.1 . .1~8~ .. ... 
Der Regierungspräsident 

Im Auftrag 

<7)----i.., 

EBSDORF 

EBSDORF 

BEBAUUNGSPLAN: NR . 3 

ANDERUNGSSTANO 

BAUASSESSOR DIPL. ING. 

ADOLF W. D A M M . ARCHITEKT 

Der Landrat 
des Kr&ises Marburg-Bledtnkopt 

Katasteramt 
Im Auftrag! 

OFFENLEGUNG 

Nach Beteiligung der Nachbargemeinden 

und <Htr Trager Offentlieher Belange 

vom ~: . . 11 . 84 

bis 5. 12. 84 
o lfenll1ch ausgelegt 

Oie Bekanntmachung der Auslegung war 

gern Hauptsatzung 

•m 26. 10. 84 vollerldel 

......... ... . .. . 
Burgerme1st„r 

AMTLICHE BEKANN TMACHUNG BZW 

OFFE NLEGUNG N D GENEHMIGUNG 

Oie Genehmigung des Planes 

•~M •m Jf ~ f.1 ~~~ 
ollenttK:h bekannl gemacht 

Der genehm'91e Plan wurde 

-.;om . . bts 

. ' 

6301 FERNWALO 2 

WIESENSTRASSE 23 
TEL NR (0640 41731 


